
 

 

LM Naturpark Insel Usedom 
feiert 25-jähriges Bestehen 
Mit einem Festkolloquium begeht der Naturpark Insel Usedom heute sein 
25-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass versammelten sich Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik, Tourismus, Land- und Forstwirtschaft und 
zahlreiche Weggefährten im Naturparkzentrum Klaus-Bahlsen-Haus. 

„25 Jahre Naturpark Insel Usedom bedeuten 25 Jahre Engagement für den 
Schutz und die Erhaltung der einzigartigen Natur- und Kulturlandschaft. 
Usedom war und ist von einer besonderen landschaftlichen Vielfalt und 
Schönheit gekennzeichnet. Durch seinen integrativen Charakter wirkt der 
Naturparke essentiell für die Stärkung des ländlichen Raums, die Artenvielfalt 
und den Klimaschutz. Die insgesamt sieben Naturparke in M-V sind Teil 
unserer 13 Nationalen Naturlandschaften. Mit zusammen genommen 
557.300 Hektar nehmen sie fast 18 Prozent der Landesfläche ein. Diese 
Schutzgebiete sind Schatzkammern, die es zu bewahren gilt. Naturparke sind 
Vorbilder für nachhaltigen Tourismus und sind ein besonders wertvoller 
Erholungsraum. Besonders stolz sind wir, weil alle unsere Naturparke in M-V 
fortwährend das Siegel ‚Qualitäts-Naturpark‘ tragen, das für die nachhaltige 
und kontinuierliche Weiterentwicklung dieser Schutzgebiete steht. Usedom 
ist ein Hotspot für Touristen: Hier leben 32.000 Einwohner, pro Jahr kommen 
mehr als eine Million Besucher. Mit der Festsetzung des Naturparks Insel 
Usedom 1999 ergaben sich deshalb wichtige Prämissen: Wir möchten diesen 
Naturraum schützen, pflegen und dabei für zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher naturverträglich erlebbar machen“, sagte Umweltstaatssekretärin 
Elisabeth Aßmann, die für den terminlich verhinderten Minister Dr. Till 
Backhaus anwesend war. 

Im Gebiet des Naturparks sind seit seiner Gründung vier 
Beobachtungstürme, 163 Infotafeln und etwa 1.000 Wegweiser auf 439 
Kilometern Wander- und Radwanderwegen entstanden. Im Bereich der 
Umweltbildung hat sich die Zusammenarbeit mit der Grundschule Stadt 
Usedom etabliert. Sie wurde 2024 als Naturparkschule zertifiziert. Darüber 
hinaus beteiligt sich der Naturpark Insel Usedom auch an überregionalen 
Projekten. Auf 139 Kilometern wurde zuletzt ein Streckenabschnitt des 
Naturparkweges M-V als Wendeschleife im stark frequentierten Ostteil des 
Landes ausgewiesen. 

Ute Hennings, Direktorin des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie (LUNG), zu dem die Naturparke des Landes M-V gehören, hob in 
ihrer Ansprache die jahrelange und fortwährende Zusammenarbeit mit 
regionalen Partnern, Behörden und ehrenamtlichen Akteuren hervor und 
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dankte allen Beteiligten. „Für die nachhaltige Entwicklung unserer 
Naturparke sind vielfältige Kooperationen ein Muss. Nur durch konstruktiven 
Dialog und partnerschaftliche Zusammenarbeit können wir die 
Herausforderungen erfolgreich meistern. Der Wert unserer Naturparke zeigt 
sich vor allem durch ihre breite Akzeptanz. Auf der Insel Usedom ist 
Tourismus ein Schwerpunktthema. Über die gute Zusammenarbeit zwischen 
Naturpark und Tourismuswirtschaft sind wir sehr froh. Hervorzuheben sind 
die von Beginn an guten Kontakte zu den Akteuren des Naturschutzes. Der 
Naturpark Insel Usedom profitiert vom Engagement seiner Partner, 
insbesondere der ehrenamtlich Tätigen. Das heutige Jubiläum erfüllt uns mit 
Stolz und ist gleichzeitig motivierend, alle künftigen Aufgaben anzugehen. 
Der Schutz unserer einzigartigen Natur ist und bleibt eine 
Gemeinschaftsaufgabe. Ein wichtiger Schritt ist deshalb die Fortschreibung 
des Naturpark-Plans aus dem Jahr 2002. Mit der Fortsetzung werden wir 
noch in diesem Jahr beginnen, auch um die vielen neuen regionalen Akteure 
in die Arbeit des Naturparks einzubinden. Wir möchten weiterhin Projekte 
umsetzen, von denen Gäste und Einwohner auch außerhalb saisonaler 
Höhepunkte profitieren“, sagte Ute Hennings. 

Für die Zukunft wünscht sie sich in Zeiten der Veränderung, von 
Biodiversitäts- und Klimakrise Rückhalt aus der Politik, einschließlich einer 
auskömmlichen finanziellen und personellen Ausstattung der Naturparke für 
die wachsenden Aufgaben und Herausforderungen sowie ein gutes 
Miteinander von Behörden, Ehrenamtlichen und engagierten Menschen. 

 

Hintergrund 

Der Naturpark Insel Usedom wurde am 10. Dezember 1999 gegründet. Die 
Gesamtfläche beträgt 59.000 Hektar. Mit 53 Prozent überwiegt die 
landwirtschaftliche Nutzung. Der Anteil an Waldflächen beträgt 27 Prozent. 
Der Grünlandanteil liegt bei 34 Prozent. Der Naturpark beherbergt FFH-
Lebensraumtypen wie Buchenwälder, großflächige kalkreiche Niedermoore, 
Trockenrasen sowie zwölf Binnenseen. Das Schutzgebiet dient zahlreichen 
Vogelarten als Nahrungsquelle, Brut- und Rastplatz. Mit 33 Brutpaaren hat 
der Seeadler eine beachtliche Bestandsdichte. 

Der erste Naturparkplan wurde 2002 veröffentlicht. Die 
Naturparkverwaltung sowie das Naturparkinformationszentrum befinden 
sich seit 2003 im Klaus-Bahlsen-Haus in Usedom Stadt. Die Verwaltung 
beschäftigt sechs Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Jährlich bieten sie ca. 
100 naturkundliche Führungen an. Weiterhin gehören Projekttage, 
Exkursionen und die Zusammenarbeit mit der Naturparkschule zum 
Programm. Darüber hinaus ist der Naturpark an Bestandserfassungen wie 
dem Monitoring von Amphibien, Spechten, Fledermäusen und Tagfaltern 
beteiligt. 2022 wurde der Naturpark Insel Usedom zum vierten Mal in Folge 
als „Qualitäts-Naturpark“ vom Verband Deutscher Naturparke e. V. 
ausgezeichnet. Das Siegel ist fünf Jahre gültig. 

www.naturpark-usedom.de 

http://www.naturpark-usedom.de/

